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TERRASSENDACH
mit Dreh-Lamellen

Heutzutage haben sich neben dem Garten
auch die Terrasse und der Balkon zum
Naherholungsgebiet Nummer Eins ent-
wickelt. Der Aufenthalt an der frischen Luft
hilft nach dem Alltagsstress zu entspannen
und aufzutanken. Egal bei welchem Wetter.
Was aber, wenn es regnet oder die Sonne
es gar zu gut meint? Durch ein Allweda-
Lamellendach lassen sich die Vorzüge
eines jeden Wetters genießen. Der Clou:
Die Lamellen können bis zu 180 Grad
stufenlos verstellt werden und sind mit
einem Griff für jedes Wetter bereit. Regen-
schauer können die gemütliche Kaffee-
runde nicht stören, denn die Lamellen
lassen sich schnell und mühelos verstellen:
das Dach ist geschlossen. Dank der ver-
stellbaren Drehlamellen wird an sonnigen
Tagen der Hitzestau vermieden. Die warme

Luft entweicht und das Sitzen unter einem
Allweda-Terrassendach wird zum Genuss.
Sonne und Schatten lassen sich je nach
Belieben durch die Stellung der Lamellen
steuern. Weiterhin bieten die Lamellen ei-
nen guten Schutz vor UV-Strahlung und re-
duzieren die Blendwirkung der Sonne. Und
bei jedem Wetter gibt es den gewünschten
Übergang zur Natur.
Das Allweda-Lamellendach wird in Apolda
gefertigt; dabei ist eine individuell maß-
geschneiderte Konstruktion aus Holz oder
Aluminium möglich.
In Berlin-Brandenburg steht Allweda-
Werksvertreter
Dipl.-Ing. Wilfried Moldenhauer allen
Interessenten gern mit Rat und Tat
zur Seite. Kontakt: Tel. 030/26325198
oder Mail an allweda-nord@email.de

Intelligentes Dach für jedes Wetter
Allweda – das Dach mit dem Dreh
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Steigende Strompreise, Stromausfälle bei Unwettern,
erzeugen Sie Ihre Energie selbst! Jeden Tag entstehen viele
Photovoltaikanlagen in Ihrer Region. Wir erstellen seit über
20 Jahren Photovoltaikanlagen, rüsten Speicher oder Wallboxen
nach, warten und reparieren Ihre Photovoltaikanlage, sichern
Ihr Haus gegen Blitzeinschläge. Egal wie die Dachform oder
die Ausrichtung Ihres Hauses ist, wir haben für alles eine
maßgeschneiderte Lösung. Bei Verschattung der Dachfläche
optimieren wir die Erzeugung der Solarmodule mit speziellen
Optimierern, um immer maximal die Sonne auszunutzen.
Unsere Stromspeicher auf Eisen-Phosphat-Basis haben
Speicherkapazitäten von 5 kWh bis 60 kWh und 10 Jahren
Garantie. Mit der richtig ausgelegten Photovoltaikanlage mit
Speicher können Sie bis zu 90 % Ihres Strombedarfs decken.
Bestehende Photovoltaikanlagen könnenmit unseren Speichern
einfach nachgerüstet werden.

Vereinbaren Sie einen Termin und wir beraten Sie gern kostenlos vor Ort.
Haushandwerker GmbH, Hegelstraße 29, 15517 Fürstenwalde, Telefon: 03361 33 100 00
info@haushandwerker.org | Internet: www.haushandwerker.org

Ihre Photovoltaikanlage
von Ihrem regionalen Handwerker

NEU: Bei Stromausfall übernimmt die Photovoltaikanlage mit dem Speicher und
der speziellen Notstrombox die Stromversorgung Ihres gesamten Hauses.

JEDE WOCHE VIELFÄLTIGE ANGEBOTE
Vielleicht finden Sie das Passende in unserem Kleinanzeigen-Markt.

moz.de/anzeigen
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Helfen Sie mit einer
Patenschaft!
Helfen Sie mit einer 

GESUCHT: LIEBEVOLLE SCHNEELEO-PATEN

Infos zur
PatenschaftNABU · PatenschaftenCharitéstr. 3 · 10117 Berlinwww.NABU.de/schneeleoPaten@NABU.de

Am vergangenen
Sonnabend lud die
14. Kleine Park-
nacht zu einem ge-

selligen Miteinander in den
Frankfurter Lennépark ein.
Während es am Vormittag
teilweise in Strömen regnete,
klarte der Himmel pünktlich
zum Start der Parknacht auf.

Neben der Bürgerinitiati-
ve Lennépark, Partnern und
dem Organisationsteam trug
vor allem das bürgerschaftli-
che Engagement vonmehr als
300 ehrenamtlich Aktiven
dazu bei, dass die jährlich
stattfindende Veranstaltung
auch in diesem Sommer
durchgeführt werden konnte.

Rund 3000 Menschen be-
suchten die große Party der
14. Kleinen Parknacht. Im
Zuge der Veranstaltung kam
seitens der Besucher eine
Spendensumme von rund
3000 Euro für das Spenden-
projekt, eine „Lenné-Büste“,
zusammen. pm/ms

Kleine Parknacht - große Party
Lennépark Bürgerinitiative und Partner hatten am vergangenenWochenende zum Feiern eingeladen. Viele Besucher
spendeten einen Beitrag für die Anschaffung einer Büste zu Ehren des Schöpfers der Grünanlage.

Hatten Spaß: Sonja Gudlowski (links) und ihr Mann Peter (Bürgerinitiative Lennépark) mit
Vertreterinnen der Frankfurter Lebenshilfe, die als Hostessen mit Spendenbüchsen und
Programmzetteln am Rande vom „Weg des Lichts“ standen.

Foto: Omar Alsebae/Lebenshilfe Frankfurt (Oder) e.V.

Präsentierten ihre Kunst den Besuchern: die Minomalgrup-
pe, bestehend aus Hobbymalerinnen, unter der Leitung von
Künstlerin Monika Leonhardt (2.v.r.).

Soll bald im Lennépark stehen: eine Büste zu Ehren von
Peter Joseph Lenné (1789 bis 1866), einem preußischen
Gartenkünstler und Landschaftsarchitekten des deutschen
Klassizismus. Fotos: Anna Pröschild

Sangen zu Füßen der Schmeißereiche: der Große Chor der
Singakademie Frankfurt (Oder) unter der Leitung von
Rudolf Tiersch. Foto: Henry-Martin Klemt

Klienten der Lebenshilfe Frankfurt (Oder) e.V. gestalteten
auch in diesem Jahr Gläser, die mit Teelichtern den „Weg
des Lichts“ bildeten.

kurz& polizeilich

Mann verletzt Mitarbeiter
eines Einkaufsmarktes
Kürzlich erschien einMann
in einem Einkaufsmarkt in
der Heilbronner Straße, wo
er einen der Mitarbeiter
zunächst verbal anging und
dann mit einem aufgesetz-
ten Schlagring auf ihn ein-
wirkte. Zudem bedrohte er
den 19-Jährigen. Der erlitt
bei dem Geschehen Verlet-
zungen und musste im Kli-
nikum Markendorf auch
behandelt werden. Nach
ersten Erkenntnissen han-
delte es sich bei dem Täter
um einen ebenfalls 19 Jah-
re alten Mann, dessen Mo-
tiv wohl in der kurz zuvor
erfolgten Trennung seiner
Lebensgefährtin lag, was er
demGeschädigten anlaste-
te. Doch wird dem Schlä-
ger auch eine Körperverlet-
zung an dieser Frau vorge-
halten. In der Nacht zum 21.
Juni war er nämlich mit Ge-
walt gegen die junge Frank-
furterin vorgegangen und
hatte sie verletzt. Er wird
sich nun für beide Taten
verantworten müssen.

Ohne Kennzeichen
unterwegs
Am 23. Juni kontrollierten
Polizisten einen jungen
Mann, der mit einem E-Rol-
ler durch die Rathenaustra-
ße fuhr. Am Gefährt war
kein Versicherungskenn-
zeichen und somit auch
keine zwingend vorge-
schriebene Versicherung.
Zudem machte der Roller
den Eindruck, in Diebes-
hände gefallen zu sein. Die
Identifikationsnummer war
anscheinend manipuliert.
Der 14-jährige Frankfurter
erklärte, das Zweirad ge-
funden zu haben. Jetzt
überprüft die Kriminalpo-
lizei die Glaubwürdigkeit
dieser Aussage.
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